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1.0 ALLGEMEINES UND VERANLASSUN  

 

Die Objektgesellschaft Völklinger Str. GmbH & Co. KG in Düsseldorf ist Eigentümerin des 

Grundstücks Völklinger Str. 24 sowie Volmerswerther Str. 23 – 25 in Düsseldorf.  

 

Im Vorfeld der geplanten Neubebauung der Grundstücke wurde das Institut für Erd- und 

Grundbau Dr. Thomas Philipsen zur Erkundung nutzungsbedingter Gefährdungspotentiale für 

Boden und Grundwasser von der Objektgesellschaft Völklinger Str. mit der Durchführung einer 

Nutzungsrecherche und darauf basierenden Empfehlungen für ein Untersuchungsprogramm 

beauftragt.  

 

Die Lage des Grundstückes im Stadtgebiet Düsseldorf ist dem Übersichtsplan der Anlage 1 zu 

entnehmen.  

 

 

2.0 VORUNTERSUCHUNGEN 

 

Gemäß Akteneinsicht beim Umweltamt der Stadt Düsseldorf ist das Grundstück 

Volmerswerther Straße 23 unter der Katasternummer 9438 im Kataster der Altablagerungen 

und Altstandorte registriert. Die Volmerswerther Str. 25 ist unter der Katasternummer 9439 

eingetragen als Altstandort. Die Eintragung als Altstandort beruht auf der Nutzung des 

Grundstückes als Schrotthandel (ca. 1940 – 1982) und Schlosserei (ca. ab 1952). Zu beiden 

Grundstücken liegen dem Umweltamt keine konkreten Untersuchungen vor. Die Grundstücke 

liegen im Randbereich einer großflächigen Grundwasserverunreinigung mit Chrom-(VI).  
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Von der Grundwasserverunreinigung geht keine Gefährdung aus, sofern keine 

Grundwasserentnahme stattfindet. Bei Baumaßnahmen mit Bauwasserhaltung oder sonstigen 

Grundwasserentnahmen sind gesonderte wasserwirtschaftliche Betrachtungen der 

Grundwasserverunreinigung erforderlich. Weitere Informationen zu den Grundstücken liegen 

nicht vor.  

 

 

3.0 NUTZUNGSRECHERCHE  

3.1 Bauakteneinsicht 

 

Zunächst wurden Bauaufsichtsamt der Stadt Düsseldorf die betreffenden Haus- und Bauakten 

eingesehen und ausgewertet.  

 

Die sich aus den Bauakten ergebene Nutzungshistorie ist nachfolgend chronologisch in der 

Tabelle I zusammengefasst und in den Lageplänen der Anlage 2.1 bis 2.12 zeichnerisch 

dargestellt.  
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Tabelle I Nutzungshistorie  

Datum Nutzung 

Volmerswerther Str. 23 

1892 Lageplan zur Erbauung eines Kuhstalles nebst Remise für 

Herrn Gerresheim (siehe Anlage 2.1) 

05.03.1937 Bauschein Nr.: 4942 zum Neubau von Kraftwagenräumen, Umbau 

eines Stalles in Garagen 

14.05.1952 Bauschein Nr.: 8109/52 über den Neubau einer Werkstatthalle, 

Bauherr: Fa. Maaßen – Steinweg (Kipperreparaturen aller Fabrikate) 

(s. Anlage 2.2) 

27.03.1956 Bauschein Nr.: 8801/55 über den Wiederaufbau des Wohnhauses 

Frau Hildegard Gerresheim 

28.05.1956 Bauschein-Nr.: 8130/56 für den Neubau eines Lagerraumes für 

Herrn Matthias Metzmacher (siehe Anlage 2.3) 

 

1963 Genehmigung einer Heizungsanlage in der Werkstatthalle der 

Firma Maaßen mit Aufstellung von 2 x 2.000 l Lagertanks auf einer 

Fundamentplatte außerhalb der Halle (siehe Anlage 2.4) 

19.06.1972 Genehmigung zum Einbau einer Ölheizungsanlage mit unterirdischem 

10.000-l-Heizöltank (siehe Anlage 2.5) 

26.06.1972 Bauschein-Nr. M-2926/71 über die Erweiterung einer bestehenden 

Werkstatthalle und Neubau eines Bürotraktes für  

Firma Hermann Maaßen (Meiller Kipper), siehe Anlage 2.6 und 2.7 
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15.11.1972 Anzeige über den Einbau einer Behälteranlage für Heizöl (18.000-l-

oberirdischer Kellertank) (siehe Anlage 2.8) 

17.05.1995 Baugenehmigung Nr. 4-6945/94 über eine Nutzungsänderung von 

Garagen in ein Lager für die Firma Liesegang (Lager für optische 

Geräte, Kartonagen und Verpackungsmaterial) 

15.01.2004 Baugenehmigung Nr. 21-BA-1404/03 über die Nutzungsänderung 

einer LKW-Reparaturwerkstatt in einen Getränkefachmarkt der 

Firma Dursty Getränkemarkt GmbH (siehe Anlage 2.9). Dem 

Lageplan der Fa. Dursty ist zu entnehmen, dass die ehemaligen 

Reparaturgruben der Fa. Maaßen verfüllt wurden.  

Volmerswerther Straße 25 

11.02.1922 Bauerlaubnisschein 1430 über den Neubau eines Brotschneideraumes, 

Pferdestall mit Kutscherwohnung, Brotraum, 2 Büroräumen, einen 

Brotkeller, 2 Hofüberdachungen und Einbau zweier Backöfen für die 

Düsseldorfer Schlüter Brotfabrik GmbH, Josef Philippen (siehe 

Anlage 2.10, 2.11) 

18.05.1937 Einem Schreiben ist zu entnehmen, dass das Gebäude von der 

Strohseilfabrik Gustav Eichenwald Holzwollehobelwerk und 

Holzwolle Seilspinnerei genutzt wird 

19.08.1941 Schreiben von Frau Josef Junker (Schrott und Rohprodukten, 

Grosshandlung), dass am Haus und Schuppen nach Fliegerangriffen 

das Dach beschädigt ist. Beantragung eines Bezugsscheines diverser 

Materialien für Reparaturen  
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02.04.1952 Schreiben von Frau Josef Junker (Schrott und Rohprodukten 

Großhandlung), dass das Grundstück Volmerswerther Str. 25 mit 

darauf stehendem Gebäude am 26.01.1938 von ihr gekauft wurde. Der 

vorherige Eigentümer hatte seit 1925 die Gebäude und das Grundstück 

an eine Herstellungsfirma für Holzwolle verpachtet. Am 17.01.1944 

wurden 2 Baugenehmigungen für je ein Behelfsheim auf dem 

Grundstück Volmerswerther Str. 25 ausgestellt. Dem Schreiben ist ein 

Lageplan der Bebauung des Grundstückes vom 06.09.1952 beigefügt 

(siehe Anlage 2.12) 

 

Weitere Eintragungen sind den Bauakten nicht zu entnehmen.  

 

 

3.2 Historische Karten  

 

Zur Recherche von Historischen Karten wurde das Internetportal TIM-Online genutzt, eine 

Anwendung des Landes Nordrhein-Westfalen zur Darstellung von Geobasisdaten der 

Vermessung und Katasterverwaltung NRW. Für das Grundstück existieren Historische Karten 

aus den Jahren 1801 bis 1828 (Tranchot), 1836 bis 1850 (Uraufnahme) sowie 1891 bis 1912 

(Neuaufnahme). Auf der Tranchot-Karte ist noch keine Bebauung erkennbar, auf der 

Uraufnahme und der Neuaufnahmen sind bereits straßenseitig Gebäude eingetragen. Hierbei 

handelt es sich wahrscheinlich um die Wohngebäude auf den Grundstücken. Weitere 

zusätzliche Informationen konnten den Historischen Karten nicht entnommen werden.  
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4.0 GEOLOGISCH / HYDROLOGISCHE VERHÄLTNISSE 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt regionalgeologisch gesehen am Ostrand der Niederrheinischen 

Bucht, einem im Alttertiär angelegten Senkungsbecken. Im Verlauf der Beckenbildung wurde 

auf das absinkende Grundgebirge eine mehrere hundert Meter mächtige Abfolge von 

Lockersedimenten abgelagert.  

Die jüngsten Ablagerungen im Bereich des Untersuchungsgeländes bestehen aus den schluffig 

sandigen Hochflutsedimenten des Rheins, die ihrerseits von den kiesig-sandigen Sedimenten 

der Niederterrasse des Rheins unterlagert werden.  

 

Das oberste freie Grundwasserstockwerk wird im Bereich des Untersuchungsgeländes durch 

die Niederterrassensedimente des Rheins gebildet. Die Grundwasserfließrichtung ist auf den 

Rhein als Vorfluter gerichtet.  

 

Für die Niederterrassensedimente ist von einem Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 10-3 m/s 

auszugehen. Die unterlagernden tertiären Feinsande weisen einen Durchlässigkeitsbeiwert von 

kf = 10-5 m/s auf.  

 

 

5.0 GEFÄHRDUNGSPOTENTIALE / VORSCHLAG FÜR EIN UNTER-

SUCHUNGSPROGRAMM  

 

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass aufgrund der Nutzung des Grundstückes 

Verunreinigungen des Bodens bzw. der Bodenluft nicht auszuschließen sind.  



Seite 9 von 10 

 

Das Grundstück Volmerswerther Str. 23 wurde im vorderen Bereich mit einem Wohnhaus 

sowie mit einem Stall bebaut, der später in Garagen umgenutzt wurde. Dieser Bereich gehört 

jedoch aktuell nicht zum geplanten Bebauungsbereich und wird daher in den weiteren 

Betrachtungen nicht berücksichtigt. Der hintere Bereich wurde seit 1952 von der Firma Maaßen 

Steinweg als Reparaturwerkstatt für LKW genutzt. 2004 erfolgte dann eine Nutzungsänderung 

der Reparaturwerkstatt in einen Getränkefachmarkt der Firma Dursty Getränkemarkt GmbH.  

 

Im Bereich der Werkstatt kann es hauptsächlich durch den Einsatz von Hydrauliköl, Motorenöl, 

Schmieröl sowie Lacken und Farben zu Kontaminationen des Untergrundes gekommen sein. 

Desweiteren sind Leckagen am oberirdischen 18.000-l-Heizöltank sowie am unterirdischen 

10.000-l-Öllagertank möglich.  

 

In der Werkstatthalle hat es 2 Werkstattgruben gegeben, die laut Anlage 2.9 im Zuge der 

Umnutzung durch den Getränkemarkt offenbar verfüllt bzw. betoniert wurden (s. Anlage 2.9).  

 

Die Volmerswerther Str. 25 wurde zunächst bis ca. 1925 durch die Düsseldorfer Schlüter 

Brotfabrik GmbH, Josef Philippen genutzt. Danach wurden die Gebäude bis ca.1938 an die 

Strohseilfabrik Gustav Eichenwald verpachtet. Ab 1938 wurde das Grundstück an die 

Josef Junker Schrott und Rohprodukten Großhandlung verkauft. Bei der Nutzung des 

Grundstückes durch die Schrott- und Rohprodukten Großhandlung kann es ebenfalls zu 

Kontaminationen des Untergrundes durch eventuell auf den Schrottresten vorhandenen 

Schmierstoffen und Ölen gekommen sein.  
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Es wird vorgeschlagen, an der Volmerswerther Str. 23 an den potentiellen Eintragsstellen im 

Bereich der Lagertanks sowie beidseits der ehemaligen Werkstattgruben 

Rammkernsondierungen bis in den gewachsenen Boden abzuteufen. An der 

Volmerswerther Str. 25 sollten die Rammkernsondierungen im Grundrissbereich der Gebäude 

abgeteuft werden, da hier keine konkreten Verdachtsstellen wie Tanks, Arbeitsgruben usw. 

vorhanden sind. Sollten im Zuge dieser Rammkernsondierungen organoleptisch auffällige 

Bodenmaterialien angetroffen werden, sind diese auf die Parameter Kohlenwasserstoffe (KW-

Index), EOX, PCB, PAK, Schwermetalle zzgl. Arsen und Phenolindex zu untersuchen.  

 

Auf der Basis der beschriebenen Untersuchungen kann eine orientierende Bewertung der vom 

Grundstück ausgehenden Gefährdung für die Schutzgüter Boden-Mensch und Grundwasser 

erfolgen.  

 

Die Lage der vorgeschlagenen Rammkernsondierungen ist der beigefügten Anlage 3 zu 

entnehmen.  

 

 






























